
http://www.transcript-verlag.de/978-3-8376-2591-2


































































































 I MEDIENPOLITIK UND INSTITUTIONEN | 55 

jene zu Partnerschaftsproblemen (fréquence rose). Der Sender hat eine einfa-
che Internetpräsenz, auf der ausgewählte Sendungen zum Nachhören ange-
boten werden. Arzèkè FM konkurriert in Parakou vor allem mit den anderen 
ähnlich konfigurierten Privatsendern Fraternité FM (Mediengruppe Frater-
nité) sowie Urban FM (Mediengruppe Le Matinal). Am 14. Februar 2014 
wurde der 10.Jahrestag des Senders begangen. 

Der Sender Radio Suuti Deera in Nikki (département Borgou) ist wiede-
rum eine Beispiel für einen Gemeinderadiosender Er wurde im Zuge der ers-
ten Ausschreibung der HAAC 1998 gegründet. Zunächst startete man mit viel 
Enthusiasmus und erlebte auch einen guten Zuspruch seitens der Bevölke-
rung. Anfangs war der Sender in einem kleinen Haus am Markt im Stadtzent-
rum untergebracht. Man nutzte ein kleines Sendestudio sowie eine Aufnah-
meregie. Die meisten Verwaltungseinrichtungen, auch den Redaktionssitz 
sowie das Büro der Relations Publiques, konnten darin jedoch keinen Platz 
finden. Daraufhin wurden Behelfsbüros neben dem Stationsgebäude errich-
tet. Diese bestanden im Grunde nur aus mit Wellblech und Holzpfeilern er-
richteten provisorischen Unterständen, in denen die Mitarbeiter arbeiteten. 
Dies wirkte sich allmählich ungünstig auf die Vielfalt der Sendeinhalte aus. 
Diese Situation änderte sich im Jahre 2008, als der Sender – unterstützt 
durch die Schweizer Entwicklungs-Mission – ein neues Gebäude beziehen 
konnte, welches mit neuester Studiotechnik und ausreichend Raum für alle 
Mitarbeiter ausgestattet wurde.  

Radio Maranatha (Cotonou und Parakou): Es handelt sich um die seit 
2003 bestehende lokale Zweigstelle von Radio Maranatha. Die ‚Muttersta-
tion’ selbst, Radio Maranatha in Cotonou (Bedeutung: „Herr, komm zu mir“) 
wurde 1998 als eine gemeinsame Initiative mehrerer evangelischer Kirchen 
in Benin gegründet, die im Conseil des Églises Protestantes et Évangéliques du 
Bénin (CEPEB) vereint sind. Der Haupt-Sender befindet sich im dichtbevöl-
kerten Stadtteil Wolloguèdè in Cotonou49 und hat mittlerweile eine gut etab-
lierte Hörerschaft im Raum Cotonou. Die wichtigsten Trägerkirchen von Ra-
dio Maranatha sind die Église Évangélique des Assemblées de Dieu du Bénin, 
Église Evangélique Galilée (EEG), Église Foursquare,50 und die Église Pentecôte 

                                                  

49  Erster Direktor war Pasteur Clovis Kpadé; gegenwärtig amtiert Gervais Sossoukpè. 
50 Foursquare ist eine Kirche aus den USA, die missionarische Aktivitäten in Westaf-

rika zunächst in Nigeria entfaltete, von wo aus Zweige im Süden und Norden Be-
nins gegründet wurden. 
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de la Foi).51 Der Sender in Cotonou arbeitet mit sechs festen, überwiegend 
jungen Technikern und Moderatoren sowie zahlreichen Teilzeit- und ehren-
amtlichen Mitarbeitern. Radio Maranatha Cotonou verfügt über einen Hörer-
club (Association des Amis de Radio Maranatha). Die Station arbeitet 18 Stun-
den am Tag. Wir finden ein breites Programmspektrum, das von Musik- und 
Ratgebersendungen, Direktübertragungen von Gottesdiensten, Bibelkunde, 
Nachrichten bis hin zu Anruferdiskussionen und Reportagen reicht. Viele In-
formationsanzeigen, die der Sender ausstrahlt, werden von christlichen Ver-
einigungen oder Behörden beauftragt.52 In einer der meistgehörten Sendun-
gen témoignages berichten ‚Erleuchtete’, die aufgrund spiritueller Erfah- 
rungen ihr Leben änderten, von ihren Erlebnissen. Die Station strahlt 
zudem regelmäßig vorproduzierte Sendungen von Predigern aus den USA, 
Frankreich und Burkina Faso aus. Eines seiner Programme kommt z.B. von 
Perspectives Reformées, einer Bibelstudiums-Gesellschaft, die von der US- ba-
sierten Organisation HCBJ global sowie dem christlichen Radiodienst Life 
Changing Radio unterstützt wird.  

Die Stationsgründung ist symptomatisch insofern, als Pfingstkirchen in 
Westafrika am nachdrücklichsten eine Institutionalisierung ihres medienkul-
turellen Einflusses suchen, ebenso wie die Vernetzung mit Partnerkirchen 
und Medieneinrichtungen in Afrika, Westeuropa und vor allem den USA (vgl. 
Abschnitt II,3). Die Station – dies gilt auch für die Niederlassung in Parakou 
– wendet sich ausdrücklich nicht an eine ethnisch, linguistisch oder regional 
determinierte Hörergruppe.  

Im Jahre 2008 wurde schließlich die regionale Niederlassung in Parakou 
eröffnet, die generell ein ähnlich orientiertes Programm wie jene in Cotonou 
ausstrahlt. Sie soll im regionalen Rahmen für die nördlichen Landesteile sen-
den. Die regionale Station in Parakou ist in ähnlich kleinen Gebäuden wie 

                                                  

51 Ebenfalls in den USA gegründet wirkt diese in Benin, Togo, Nigeria und Côte 
d'Ivoire.  

52 „Die Stimme der Gnade‘ (La voix de la grace) ist eine Sendung der Mission Evangéli-
que de la Dispensation unter der Regie von Radio Maranatha Parakou. Folgen Sie 
dem Programm der ‚Stimme der Gnade‘; es wird jeden Montag von 21 Uhr bis 
21.30 Uhr auf Radio Maranatha ausgestrahlt. Für all ihre Anliegen schreiben Sie 
uns an Postfach 529 Parakou oder rufen Sie unter folgenden Nummern an: 
973500213, 95189329, oder besuchen Sie uns im Stadtviertel Tranza hinter der 
Möbel-Genossenschaft neben dem Motel Le Logis. Gott schütze Sie.“ (Verlautba-
rung, Radio Maranatha, Parakou, März 2009) 
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jene in Cotonou untergebracht (Februar 2013). Sie verfügt in Parakou über 
eine 250 Watt-Sendeanlage auf einem 42 m-Sendemast, wodurch man Hörer 
recht weit entfernt von Parakou erreichen kann, wie in Tchaourou im Süden, 
Onklou in Richtung Westen, Nikki und Pèrèrè im Norden und Osten. Es gibt 
auch viele Hörer in Nigeria. Ein neuer Sendemast soll bald in der Nähe von 
Onklou installiert werden, um die Reichweite noch zu erhöhen.  

Der Sender arbeitet ‚unter höherem Beistand‘ (typischer Slogan: Jesus 
Christ est à la supervison technique générale), sieht sich aber mit den typischen 
Problemen der kleinen Radiosender konfrontiert, wie ständige Stromausfälle, 
niedrige Netzspannung, nicht immer funktionierende Generatoren und Kli-
maanlagen. Derzeit besitzt man keinen Spannungsstabilisator, was das Risiko 
von Beschädigungen der Geräte erhöht. Radio Maranatha in Parakou muss 
oft die Direktion in Cotonou bitten, Ersatzteile zuzusenden oder dem Kauf 
dieser zuzustimmen. Wiederholt haben Blitzschläge die Station getroffen, zu-
dem sind hier die üblichen Probleme von Computertechnik unter tropischen 
Bedingungen, mit Hitze und Staub feststellbar. Der Sender nutzt eine recht 
aber drahtlose Internetverbindung des Anbieters Kanakoo, die preisgünstig 
aber langsam ist. Radio Maranatha Parakou verfügt über zwei Aufnahmestu-
dios, eines für den laufenden Betrieb und ein kleineres getrenntes Studio für 
Aufzeichnungen. Hinzu kommt eine kleine Werkstatt. Im Eingangsbereich 
befinden sich mit Sperrholz abgetrennte Einzelbüros der Mitarbeiter für Pro-
grammdirektion, Sekretariat, und Buchhaltung. Der Direktor verfügt einen 
eigenen Raum für sein Büro.  

Zu den insgesamt acht ständigen, bezahlten Mitarbeitern, die fast täglich 
Dienst in der Station haben, kommen mehrere Vertragsmitarbeiter für be-
stimmte Programme sowie Praktikanten und freiwillige Mitarbeiter hinzu, 
insgesamt 20 Personen (12 Personen als Techniker, Moderatoren; jeweils ein 
chef technique, chef de programme, chef de station, ein Buchalter sowie ein 
Sekretär). Man sendet in acht Sprachen. Es ist generell geplant, weitere regi-
onale Ableger zu gründen und ähnlich wie RIC (siehe unten) landesweit über 
Relaisstationen zu senden. Entsprechende Anträge legte das Management 
von Maranatha anlässlich der Ausschreibung von Sende-Frequenzen durch 
die HAAC im Jahre 2008 und 2013 vor, die jedoch in beiden Fällen nicht 
positiv beschieden wurden.  

Der Stationsdirektor Louis Togo sammelte erste Erfahrungen als Prakti-
kant bei Radio Univers, dem Studentensender der Universität Abomey-
Calavi. Später arbeitete er beim ORTB und dann einige Jahre zunächst als 
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Techniker in der Mutterstation in Cotonou.53 Ähnlich wie in anderen Statio-
nen dieser Art wird auch hier das Personal in Weiterbildungsmaßnahmen 
 fortgebildet. Viele der Angestellten arbeiteten zuvor in der Station in Coto-
nou und wurden später nach Parakou in die neue Station versetzt. Im Unter-
schied zu Radio Maranatha in Cotonou ist beim Sender in Parakou der Anteil 
importierter Programme anderer christlicher Sender recht hoch, hingegen 
werden Gruß- und Wunschsendungen und Anrufersendungen aller Art vor 
Ort und in den Sprachen der Region produziert. Louis Togo berichtet, dass 
ungefähr 80% aller Programme religiös-evangelikalen Inhaltes sind, der Rest 
des Programmschemas schließt dann allgemeine und politische Informatio-
nen, kulturelle Programme, Musik, Spielshows, Gruß- und Wunschsendun-
gen, entwicklungsorientierte Programme sowie Ankündigungen und Radio-
annoncen ein.  

Obwohl viele Sendeelemente von der Mutterstation in Parakou übermit-
telt werden, sind die Mitarbeiter sehr darauf bedacht, ihr lokales Profil, 
durch die Wahl lokaler Sprachen (einschließlich jener der größeren Einwan-
dergruppen, wie Fongbé, Adja, Yoruba), aber auch durch die umfangreiche 
Sendezeit, die für Ankündigungen, Berichte zu Ereignissen in der Stadt oder 
für Spielshows im Kontakt zu den Hörern eingeräumt wird, zu schärfen. Die 
Sendepläne werden auch hier vom chef de programme entwickelt und dann 
der Stationsleitung in Parakou, anschließend jener in Cotonou und schließ-
lich der HAAC zur Genehmigung vorgelegt.54 Man ist allerdings bemüht, den 
Sendeplan nicht zu oft zu verändern, damit die Hörer feste Hörgewohnheiten 
entwickeln und die Station leichter wiedererkennen können.  

Die beliebtesten Sendungen von Radio Maranatha in Parakou sind die 
Morgensendungen, die spirituelle Begleitung für den Tag, Gebete, Rat-
schläge, Bibelkunde und Musik bieten. Viele der religiösen Sendungen, ins-
besondere Gebete und Anrufungen (incantations), sind vom ähnlichen Stil 

                                                  

53 Togo ist ausgebildeter Linguist und studierte Sprachen an der Universität Abomey-
Calavi, wo er während einer dreijährigen Mitarbeit im Radio Univers auch seine 
ersten Medienerfahrungen gewann. Später absolvierte er eine Ausbildung bei Ra-
dio Bénin, bevor er 1999 vom Sender Maranatha in Cotonou angestellt wurde. Er 
selbst ist als Moderator in der Station in Parakou mittwochs und Samstag morgens 
aktiv. Derzeit übernimmt er auch Aufgaben eines Redakteurs.  

54 Im Jahre 2006 wurde die Station von der HAAC gerügt, weil ein Moderator sich 
negativ zur in Benin aktiven Loge der Rosenkreuzer äußerte. Dieser wurde dann 
das Recht auf Entschuldigung und Gegendarstellung eingeräumt (droit de réponse). 
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Dieser kursorische Blick auf verschiedene Radiosender in Benin verdeut-
lichte zunächst ihre strukturelle und inhaltliche Vielfalt. Im folgenden Kapi-
tel blicke ich genauer auf ausgewählte Radiostationen als Fallbeispiele und 
analysiere technische und organisatorische Aspekte ihrer Produktionen im 
Alltag. Anschließend werden die Besonderheiten religiöser und Gemeindera-
diosender in Benin besprochen, bevor verschiedene Berufskarrieren ihrer Ge-
stalter erörtert werden. 
 
 
 




